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Stadtrat arbeitet
an einem Konzept
In Uslar wird das Thema
„Regenerative Energie“
schon lange behandelt.
Darauf machte Bürger-
meister Torsten Bauer zu
Beginn des Workshops
aufmerksam und verwies
auf die Arbeit der Agenda-
21-Arbeitsgruppe „Intelli-
gente Energienutzung“.
Auf der Basis des geplan-
ten Klimaschutzkonzeptes
sollen die Anstrengungen
weiter geführt werden.

Als Schirmherr dieses
Projektes war der nieder-
sächsische Umweltminis-
ter Stefan
Wenzel
am Mon-
tag eigens
nach Us-
lar ge-
kommen.
Der Mi-
nister be-
tonte, wie
wichtig
der Beitrag der Kommu-
nen zum Erreichen der in
Paris gesteckten weltwei-
ten Klimaschutzziele sei.
„Niemand kennt die Gege-
benheiten vor Ort so gut
wie die Kommunen.“ Als
Beispiel nannte Wenzel
das Bioenergiedorf Jühn-
de.

Grundsätzlich spiele
die Akzeptanz vor Ort eine
große Rolle. Wenzel und
verwies auf das Thema
Windkraft. „Wir müssen
um die Akzeptanz der Bür-
ger kämpfen. Das ist nicht
immer einfach, aber es
lohnt sich, den Diskurs zu
führen.“ (shx)

H I N T E R G R U N D

Stefan
Wenzel

tark“ beispielsweise eine Sen-
kung des Strombedarfs um
50 Prozent im Vergleich zu
2013 vor. Der Wärmebedarf
müsste bis 2050 um 45 Pro-
zent, der Kraftstoffbedarf um
60 Prozent sinken.

?Waren beim Workshop
auch die gewünschten

Windkraft-Kritiker mit dabei?

! Trotz unterschiedlicher In-
teressen der Teilnehmer,

die teilweise Windkraft, Bio-
energie oder Freiflächen-So-
laranlagen kritisch sahen, sei
konstruktiv diskutiert wor-
den, heißt von Seiten des Bü-
ros „merkWATT“, das den
Workshop leitete und auch
eine Vorlage für das vom Usla-
rer Stadtrat geplante Klima-
schutzkonzept erarbeiten soll.

?Gibt es ein Ergebnis von dem
Abend?

! Am Ende des Workshops
herrschte Einigkeit: Eine

klimafreundliche Energiever-
sorgung Uslars sei nur mög-
lich, wenn einerseits der Ver-
brauch von Strom, Wärme
und Verkehr drastisch redu-
ziert und andererseits der Aus-
bau erneuerbarer Energien vo-
rangetrieben werde. Alle
Gruppen vom Workshop-
abend sprachen sich dabei für
einen deutlichen Ausbau von
Photovoltaik und Windener-
gie aus. Eine große Rolle müs-
se außerdem die Nutzung von
Umgebungswärme für energe-
tisch sanierte Gebäude mithil-
fe von Wärmepumpen ein-
nehmen, hieß es.

USLAR. „Mit kleinen Schritten
ist es nicht getan.“ Dieses Fazit
zog Ralf Mohr von der Uslarer
Stadtverwaltung aus dem
Workshop zur Energiezu-
kunft. 40 Einwohner und Lo-
kalpolitiker waren ins Rat-
haus gekommen, um über
eine klimafreundliche Ener-
gieversorgung der Stadt Uslar
im Jahr 2050 nachzudenken.

?Was stand auf dem Pro-
gramm des Workshops?

! Drei Gruppen erarbeiteten
verschiedene Szenarien.

Die Gruppe „Autark“ sollte
überlegen, wie sich Uslar bis
2050 zu 100 Prozent durch er-
neuerbare Energien selbst ver-
sorgen kann. Die Gruppe „So-
lidarisch“ sollte zusätzliche
Energie zur Versorgung des
städtischen Raums erwirt-
schaften, und die Gruppe
„Ambitioniert“ noch mehr
Energie zum Export.

?Was ist aus der Gruppenar-
beit mitzunehmen?

! Die Arbeit in der Gruppe
war spannend, formulierte

es Ralf Mohr. Die Simulation
habe gezeigt, dass es nicht nur
mehr Energie erzeugt, son-
dern auch viel Energie gespart
werden müsse. Zum Beispiel,
indem die Wärmedämmung
der Gebäude deutlich verbes-
sert werde und Autos am bes-
ten mit Strom durch Photovol-
taik vom eigenen Dach fahren
sollten. „Wir haben gemerkt,
wie schwierig das wird“, sagte
Mohr. Um das Ziel zu errei-
chen, schlug die Gruppe „Au-

Sparen allein reicht nicht
Workshop zum Klimaschutzkonzept: Bürger und Politiker entwickeln Energie-Szenarien

Klimafreundliche Energieversorgung: 40 Einwohner und Lokalpo-
litiker kamen zum Workshop ins Rathaus, um über die Energiever-
sorgung der Zukunft nachzudenken. Fotos: Schmidt-Hagemeyer

?In welche Richtung wurde
noch diskutiert?

! Diskutiert wurde auch das
tägliche Mobilitäts- und

Konsumverhalten. Dabei ging
es speziell um Elektromobili-
tät und (Elektro-)Fahrrad. Hu-
morvoll sah es ein Teilnehmer
und meinte: „Wenn ich in
2050 noch Auto fahre, möchte
ich auf gar keinen Fall mehr
zur Tankstelle müssen.“

?Was passiert nach dem
Workshop?

! Die erarbeiteten Szenarien
wurden Bürgermeister

Torsten Bauer als Arbeitsmate-
rial für den Stadtrat überge-
ben. Es sind drei ambitionier-
te, durchaus realistische Sze-
narien entstanden, sagte
Workshop-Moderator Michael
Fuder von merkWatt. Dies
dürfe aber nicht darüber hin-
wegtäuschen, „dass die Umset-
zung ein langer Weg mit vie-
len mutigen Einzelschritten
und Entscheidungen sein
wird.“ (shx) HINTERGRUND

Heimat verlassen und aus Sor-
ge und Angst flüchten. Nach
der kurzen Ansprache, die
Mahnung und Erinnerung sein
sollte, hielten die Teilnehmer
eine Zeit lang zum stillen Ge-
denken inne. (jde) Foto: Dumnitz

stellt hatten (Bild), dass es
nicht nur unter dem National-
sozialismus Opfer von Gewalt
gegeben hat, sondern dies bis
heute fast auf der ganzen Welt
der Fall sei. Es sei nur zu gut ver-
ständlich, dass Menschen ihre

tungslager Auschwitz-Birkenau
am 27. Januar 1945 durch die
sowjetische Armee. Werner
Schladerbusch sagte vor den
Anwesenden, die Nelken in der
Hand hielten und zuvor Kerzen
auf der Rathaustreppe abge-

Den Opfern von Krieg, Gewalt
und Vertreibung haben am
Mittwoch rund 20 Menschen
vor dem Uslarer Rathaus ge-
dacht. Aufgerufen dazu hatte
die SPD aus Anlass der Befrei-
ung der Menschen im Vernich-

Gedenken an die Opfer von Gewalt

SCHONINGEN. Unbekannte
Täter sind in der Nähe von
Schoningen in einen Schaf-
stall eingebrochen. Entwendet
wurde nichts.

Die Polizei berichtet, dass
die Einbrecher sich zwischen
Dienstag, 18.30 Uhr, und
Mittwoch, 18 Uhr, gewaltsam
Zutritt in den Stall verschaff-
ten, der auf dem Allenberg bei
Schoningen ganz in der Nähe
der Grillhütte steht. Am Schaf-
stall selbst sei geringfügiger
Sachschaden entstanden,
heißt es.

Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei in Uslar,
Tel. 05571-926000, zu mel-
den. (fsd)

Einbruch in
Schafstall auf
dem Allenberg

In Uslar notiert
Awo lädt ein
zum Sonntagstreff
USLAR. Zum Senioren-Sonn-
tagstreff lädt die Arbeiterwohl-
fahrt Uslar für Sonntag, 31. Janu-
ar, ein. Die öffentliche Veranstal-
tung für jedermann findet in der
Stätte der Begegnung im Alten
Rathaus statt und beginnt um
14 Uhr. Der Eingang ist im Rat-
haus-Anbau auf der Fahrstuhl-
seite zu finden. Auf dem Pro-
gramm steht ein kurzweiliger
Kaffeenachmittag mit Klönen,
Spielen und Gesang. (fsd)

SC-Karnevalisten
zweimal unterwegs
SCHONINGEN. Die Karnevalis-
ten des SC Schoningen treffen
sich am heutigen Freitag, 29. Ja-
nuar, ab 19 Uhr in der Sportgast-
stätte, um den Karneval in Wien-
sen zu besuchen. Tagsdrauf (am
Samstag, 30. Januar), sind sie
aufgerufen, sich ab 18 Uhr in der
Turnhallen-Gaststätte einzufin-
den, um zum Karneval nach Trö-
gen zu fahren. (fsd)

TSG hat noch
Plätze frei beim Yoga
USLAR. Es gibt noch letzte freie
Plätze für die Yogakurse der TSG
Uslar am Dienstag und Mittwoch
jeweils von 18 bis 19.30 Uhr. An-
gesprochen sind Anfänger und
Wiedereinsteiger. Diese Kurse
richten sich an Menschen, die
ihre Beweglichkeit verbessern
wollen, an gestresste, abge-
spannte Personen, die etwas für
ihre Gesundheit tun möchten,
sowie allgemein an Yoga-Inte-
ressierte. Jede Übungseinheit
besteht aus Atemübungen, Kör-
perhaltungen und Entspan-
nungsphasen. Die Yogastunden
finden im Übungsraum im zwei-
ten Stock der TSG-Halle statt.
Weitere Infos erteilt Sabine We-
hofsky, Tel. 05571-7474. (fsd)

Kraniche ziehen über
Sohlingen hinweg
SOHLINGEN. Einen Schwarm
von 50 Kranichen hat Thomas
Krämer am Mittwoch um
16.10 Uhr über Sohlingen ge-
sichtet. Die Zugvögel waren in
Richtung Nordost unterwegs,
berichtet Krämer. (fsd)

BOLLENSEN. Auch in diesem
Jahr sind sie Bollenser Narren
wieder außer Rand und Band.
So kündigt der TSV Bollensen
seinen Karneval an. Der große
Karnevalsabend findet am
Samstag, 30. Januar, statt und
beginnt um 18 Uhr mit dem
traditionellen Grünkohlessen.

Danach führt der Vierer-Rat
ab 20.11 Uhr durch ein buntes
Programm auf der Bühne im
Sportheim „In der Lieth“ un-
ter anderem mit bekannten
Gruppen wie der Prinzengar-
de, Bollensen on the Dance-
floor, Mixed und vielen ande-
ren.

Kinderkarneval
Am Sonntag, 31. Januar,

geht es im Sportheim ab
14.30 Uhr weiter mit dem Kin-
derkarneval. Einlass ist ab
14 Uhr. An beiden Tagen sorgt
der TSV für Essen und Geträn-
ke. (fsd)

Zweimal
Karneval
beim TSV

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU
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Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!
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Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

PLAMECO-Fachbetrieb Karola Müller, Rischenweg 7, 37124 Rosdorf
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0551 / 3892764

Einladung zur

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern, über die Möglichkeiten, dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf.

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Einladung zur

DECKENSCHAU

- Anzeige -

Neue Decken geben Räumen ein völ-
lig anderes Gesicht. Wer seine Wände
schon mal neu tapeziert, gestrichen
oder den Teppich durch Laminat er-
setzt hat, weiß, wie derartige Verän-
derungen einen Raum beeinflussen.
Besonders mit umgestalteten Decken
lassen sich enorme Effekte erzielen,
denn es sind die größten sichtbaren
Flächen. In Wohn-, Schlaf- Esszimmer,
Küche, Flur oder Bad macht die Decke
den Unterschied. Sie kann kleine
Räume größer und Große harmoni-
scher wirken lassen – und bestimmt,
wie gemütlich die eigenen vier Wände
sind. PLAMECO kennt diese Bedeu-
tung und widmet sich seit über 30

Jahren der Produktion von flexiblen
Zimmerdecken. Zur kreativen Raumge-
staltung werden Decken in zahlreichen

Ausführungen und Farben angeboten.
Profis montieren die Decken innerhalb
kurzer Zeit und ohne den nervigen
Baustaub, weil die PLAMECO-Decke

unter die bestehende Decke montiert
wird, ohne auszuräumen. Egal, ob
dunkle Holzverkleidung, abblätternde
Tapete und Farbe; das Ergebnis ist eine
glatte, pflegeleichte Decke. Schnell
werden so Zimmer wieder gemütlich.
Die Beleuchtung wird optimiert, mit in
die Decken integrierten Spots.

Überzeugen Sie sich von der
Vielfalt der Deckenlösungen und
besuchen Sie den PLAMECO-Fach-
betrieb Karola Müller im Rischen-
weg 7, in 37124 Rosdorf am Sa.,
den 30.01. und So., den 31.01. in
der Zeit von 11 – 16 Uhr oder
rufen Sie an unter 0551-3892764.

Neuer Look in wenigen Stunden!
Die flexiblen Decken sind zügig montiert und werten Räume optisch auf

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

PLAMECO-Fachbetrieb Karola Müller, Rischenweg 7, 37124 Rosdorf

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0551 / 389 27 64

Einladung zur

DECKENSCHAU
Sa. 30.01.16 und So. 31.01.16 von 11:00 –16:00 Uhr
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Stadtrat arbeitet
an einem Konzept
In Uslar wird das Thema
„Regenerative Energie“
schon lange behandelt.
Darauf machte Bürger-
meister Torsten Bauer zu
Beginn des Workshops
aufmerksam und verwies
auf die Arbeit der Agenda-
21-Arbeitsgruppe „Intelli-
gente Energienutzung“.
Auf der Basis des geplan-
ten Klimaschutzkonzeptes
sollen die Anstrengungen
weiter geführt werden.

Als Schirmherr dieses
Projektes war der nieder-
sächsische Umweltminis-
ter Stefan
Wenzel
am Mon-
tag eigens
nach Us-
lar ge-
kommen.
Der Mi-
nister be-
tonte, wie
wichtig
der Beitrag der Kommu-
nen zum Erreichen der in
Paris gesteckten weltwei-
ten Klimaschutzziele sei.
„Niemand kennt die Gege-
benheiten vor Ort so gut
wie die Kommunen.“ Als
Beispiel nannte Wenzel
das Bioenergiedorf Jühn-
de.

Grundsätzlich spiele
die Akzeptanz vor Ort eine
große Rolle. Wenzel und
verwies auf das Thema
Windkraft. „Wir müssen
um die Akzeptanz der Bür-
ger kämpfen. Das ist nicht
immer einfach, aber es
lohnt sich, den Diskurs zu
führen.“ (shx)

H I N T E R G R U N D

Stefan
Wenzel

tark“ beispielsweise eine Sen-
kung des Strombedarfs um
50 Prozent im Vergleich zu
2013 vor. Der Wärmebedarf
müsste bis 2050 um 45 Pro-
zent, der Kraftstoffbedarf um
60 Prozent sinken.

?Waren beim Workshop
auch die gewünschten

Windkraft-Kritiker mit dabei?

! Trotz unterschiedlicher In-
teressen der Teilnehmer,

die teilweise Windkraft, Bio-
energie oder Freiflächen-So-
laranlagen kritisch sahen, sei
konstruktiv diskutiert wor-
den, heißt von Seiten des Bü-
ros „merkWATT“, das den
Workshop leitete und auch
eine Vorlage für das vom Usla-
rer Stadtrat geplante Klima-
schutzkonzept erarbeiten soll.

?Gibt es ein Ergebnis von dem
Abend?

! Am Ende des Workshops
herrschte Einigkeit: Eine

klimafreundliche Energiever-
sorgung Uslars sei nur mög-
lich, wenn einerseits der Ver-
brauch von Strom, Wärme
und Verkehr drastisch redu-
ziert und andererseits der Aus-
bau erneuerbarer Energien vo-
rangetrieben werde. Alle
Gruppen vom Workshop-
abend sprachen sich dabei für
einen deutlichen Ausbau von
Photovoltaik und Windener-
gie aus. Eine große Rolle müs-
se außerdem die Nutzung von
Umgebungswärme für energe-
tisch sanierte Gebäude mithil-
fe von Wärmepumpen ein-
nehmen, hieß es.

USLAR. „Mit kleinen Schritten
ist es nicht getan.“ Dieses Fazit
zog Ralf Mohr von der Uslarer
Stadtverwaltung aus dem
Workshop zur Energiezu-
kunft. 40 Einwohner und Lo-
kalpolitiker waren ins Rat-
haus gekommen, um über
eine klimafreundliche Ener-
gieversorgung der Stadt Uslar
im Jahr 2050 nachzudenken.

?Was stand auf dem Pro-
gramm des Workshops?

! Drei Gruppen erarbeiteten
verschiedene Szenarien.

Die Gruppe „Autark“ sollte
überlegen, wie sich Uslar bis
2050 zu 100 Prozent durch er-
neuerbare Energien selbst ver-
sorgen kann. Die Gruppe „So-
lidarisch“ sollte zusätzliche
Energie zur Versorgung des
städtischen Raums erwirt-
schaften, und die Gruppe
„Ambitioniert“ noch mehr
Energie zum Export.

?Was ist aus der Gruppenar-
beit mitzunehmen?

! Die Arbeit in der Gruppe
war spannend, formulierte

es Ralf Mohr. Die Simulation
habe gezeigt, dass es nicht nur
mehr Energie erzeugt, son-
dern auch viel Energie gespart
werden müsse. Zum Beispiel,
indem die Wärmedämmung
der Gebäude deutlich verbes-
sert werde und Autos am bes-
ten mit Strom durch Photovol-
taik vom eigenen Dach fahren
sollten. „Wir haben gemerkt,
wie schwierig das wird“, sagte
Mohr. Um das Ziel zu errei-
chen, schlug die Gruppe „Au-

Sparen allein reicht nicht
Workshop zum Klimaschutzkonzept: Bürger und Politiker entwickeln Energie-Szenarien

Klimafreundliche Energieversorgung: 40 Einwohner und Lokalpo-
litiker kamen zum Workshop ins Rathaus, um über die Energiever-
sorgung der Zukunft nachzudenken. Fotos: Schmidt-Hagemeyer

?In welche Richtung wurde
noch diskutiert?

! Diskutiert wurde auch das
tägliche Mobilitäts- und

Konsumverhalten. Dabei ging
es speziell um Elektromobili-
tät und (Elektro-)Fahrrad. Hu-
morvoll sah es ein Teilnehmer
und meinte: „Wenn ich in
2050 noch Auto fahre, möchte
ich auf gar keinen Fall mehr
zur Tankstelle müssen.“

?Was passiert nach dem
Workshop?

! Die erarbeiteten Szenarien
wurden Bürgermeister

Torsten Bauer als Arbeitsmate-
rial für den Stadtrat überge-
ben. Es sind drei ambitionier-
te, durchaus realistische Sze-
narien entstanden, sagte
Workshop-Moderator Michael
Fuder von merkWatt. Dies
dürfe aber nicht darüber hin-
wegtäuschen, „dass die Umset-
zung ein langer Weg mit vie-
len mutigen Einzelschritten
und Entscheidungen sein
wird.“ (shx) HINTERGRUND

Heimat verlassen und aus Sor-
ge und Angst flüchten. Nach
der kurzen Ansprache, die
Mahnung und Erinnerung sein
sollte, hielten die Teilnehmer
eine Zeit lang zum stillen Ge-
denken inne. (jde) Foto: Dumnitz

stellt hatten (Bild), dass es
nicht nur unter dem National-
sozialismus Opfer von Gewalt
gegeben hat, sondern dies bis
heute fast auf der ganzen Welt
der Fall sei. Es sei nur zu gut ver-
ständlich, dass Menschen ihre

tungslager Auschwitz-Birkenau
am 27. Januar 1945 durch die
sowjetische Armee. Werner
Schladerbusch sagte vor den
Anwesenden, die Nelken in der
Hand hielten und zuvor Kerzen
auf der Rathaustreppe abge-

Den Opfern von Krieg, Gewalt
und Vertreibung haben am
Mittwoch rund 20 Menschen
vor dem Uslarer Rathaus ge-
dacht. Aufgerufen dazu hatte
die SPD aus Anlass der Befrei-
ung der Menschen im Vernich-

Gedenken an die Opfer von Gewalt

SCHONINGEN. Unbekannte
Täter sind in der Nähe von
Schoningen in einen Schaf-
stall eingebrochen. Entwendet
wurde nichts.

Die Polizei berichtet, dass
die Einbrecher sich zwischen
Dienstag, 18.30 Uhr, und
Mittwoch, 18 Uhr, gewaltsam
Zutritt in den Stall verschaff-
ten, der auf dem Allenberg bei
Schoningen ganz in der Nähe
der Grillhütte steht. Am Schaf-
stall selbst sei geringfügiger
Sachschaden entstanden,
heißt es.

Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei in Uslar,
Tel. 05571-926000, zu mel-
den. (fsd)

Einbruch in
Schafstall auf
dem Allenberg

In Uslar notiert
Awo lädt ein
zum Sonntagstreff
USLAR. Zum Senioren-Sonn-
tagstreff lädt die Arbeiterwohl-
fahrt Uslar für Sonntag, 31. Janu-
ar, ein. Die öffentliche Veranstal-
tung für jedermann findet in der
Stätte der Begegnung im Alten
Rathaus statt und beginnt um
14 Uhr. Der Eingang ist im Rat-
haus-Anbau auf der Fahrstuhl-
seite zu finden. Auf dem Pro-
gramm steht ein kurzweiliger
Kaffeenachmittag mit Klönen,
Spielen und Gesang. (fsd)

SC-Karnevalisten
zweimal unterwegs
SCHONINGEN. Die Karnevalis-
ten des SC Schoningen treffen
sich am heutigen Freitag, 29. Ja-
nuar, ab 19 Uhr in der Sportgast-
stätte, um den Karneval in Wien-
sen zu besuchen. Tagsdrauf (am
Samstag, 30. Januar), sind sie
aufgerufen, sich ab 18 Uhr in der
Turnhallen-Gaststätte einzufin-
den, um zum Karneval nach Trö-
gen zu fahren. (fsd)

TSG hat noch
Plätze frei beim Yoga
USLAR. Es gibt noch letzte freie
Plätze für die Yogakurse der TSG
Uslar am Dienstag und Mittwoch
jeweils von 18 bis 19.30 Uhr. An-
gesprochen sind Anfänger und
Wiedereinsteiger. Diese Kurse
richten sich an Menschen, die
ihre Beweglichkeit verbessern
wollen, an gestresste, abge-
spannte Personen, die etwas für
ihre Gesundheit tun möchten,
sowie allgemein an Yoga-Inte-
ressierte. Jede Übungseinheit
besteht aus Atemübungen, Kör-
perhaltungen und Entspan-
nungsphasen. Die Yogastunden
finden im Übungsraum im zwei-
ten Stock der TSG-Halle statt.
Weitere Infos erteilt Sabine We-
hofsky, Tel. 05571-7474. (fsd)

Kraniche ziehen über
Sohlingen hinweg
SOHLINGEN. Einen Schwarm
von 50 Kranichen hat Thomas
Krämer am Mittwoch um
16.10 Uhr über Sohlingen ge-
sichtet. Die Zugvögel waren in
Richtung Nordost unterwegs,
berichtet Krämer. (fsd)

BOLLENSEN. Auch in diesem
Jahr sind sie Bollenser Narren
wieder außer Rand und Band.
So kündigt der TSV Bollensen
seinen Karneval an. Der große
Karnevalsabend findet am
Samstag, 30. Januar, statt und
beginnt um 18 Uhr mit dem
traditionellen Grünkohlessen.

Danach führt der Vierer-Rat
ab 20.11 Uhr durch ein buntes
Programm auf der Bühne im
Sportheim „In der Lieth“ un-
ter anderem mit bekannten
Gruppen wie der Prinzengar-
de, Bollensen on the Dance-
floor, Mixed und vielen ande-
ren.

Kinderkarneval
Am Sonntag, 31. Januar,

geht es im Sportheim ab
14.30 Uhr weiter mit dem Kin-
derkarneval. Einlass ist ab
14 Uhr. An beiden Tagen sorgt
der TSV für Essen und Geträn-
ke. (fsd)

Zweimal
Karneval
beim TSV

Ohne ausräumen und
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und
hygienisch
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Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!
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Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

PLAMECO-Fachbetrieb Karola Müller, Rischenweg 7, 37124 Rosdorf
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0551 / 3892764

Einladung zur

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern, über die Möglichkeiten, dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf.

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Einladung zur

DECKENSCHAU

- Anzeige -

Neue Decken geben Räumen ein völ-
lig anderes Gesicht. Wer seine Wände
schon mal neu tapeziert, gestrichen
oder den Teppich durch Laminat er-
setzt hat, weiß, wie derartige Verän-
derungen einen Raum beeinflussen.
Besonders mit umgestalteten Decken
lassen sich enorme Effekte erzielen,
denn es sind die größten sichtbaren
Flächen. In Wohn-, Schlaf- Esszimmer,
Küche, Flur oder Bad macht die Decke
den Unterschied. Sie kann kleine
Räume größer und Große harmoni-
scher wirken lassen – und bestimmt,
wie gemütlich die eigenen vier Wände
sind. PLAMECO kennt diese Bedeu-
tung und widmet sich seit über 30

Jahren der Produktion von flexiblen
Zimmerdecken. Zur kreativen Raumge-
staltung werden Decken in zahlreichen

Ausführungen und Farben angeboten.
Profis montieren die Decken innerhalb
kurzer Zeit und ohne den nervigen
Baustaub, weil die PLAMECO-Decke

unter die bestehende Decke montiert
wird, ohne auszuräumen. Egal, ob
dunkle Holzverkleidung, abblätternde
Tapete und Farbe; das Ergebnis ist eine
glatte, pflegeleichte Decke. Schnell
werden so Zimmer wieder gemütlich.
Die Beleuchtung wird optimiert, mit in
die Decken integrierten Spots.

Überzeugen Sie sich von der
Vielfalt der Deckenlösungen und
besuchen Sie den PLAMECO-Fach-
betrieb Karola Müller im Rischen-
weg 7, in 37124 Rosdorf am Sa.,
den 30.01. und So., den 31.01. in
der Zeit von 11 – 16 Uhr oder
rufen Sie an unter 0551-3892764.

Neuer Look in wenigen Stunden!
Die flexiblen Decken sind zügig montiert und werten Räume optisch auf

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

PLAMECO-Fachbetrieb Karola Müller, Rischenweg 7, 37124 Rosdorf

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0551 / 389 27 64

Einladung zur

DECKENSCHAU
Sa. 30.01.16 und So. 31.01.16 von 11:00 –16:00 Uhr
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